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Beilage zu Nr . 2SS - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 27 . Oktober 1878 .

Deutschland .
H Leipzig , 24. Okt. (Aus der Rechtsprechung

des Reichs - Oberhandelsgerichts. ) Der berühmte
Liqueur — Benediktine oder Chartreuse — hat eine sehr
etzenthümliche Geschäftsmarke , welche vielfach nachgeahmt wird.
Ein Fabrikant in Norddeutschland hatte sich in der Zeit vor
Einführung des Reichsgesetzes über den Markenschutz jene
Geschäftsmarke förmlich angeeignet und sogar sein Fabrikat
auf die Ausstellung in Philadelphia geschickt , von wo es je¬
doch als Fälschung zurückgewiesen wurde. Trotzdem bewirkte
der Gedachte die Eintragung in das Markenschutz-Register,
wie wenn die Marke ihm gehöre, und verlangte, daß der
Produzent des ächten LiqueurS seine eigene Marke in Deutsch¬
land nicht mehr führen dürfe. Natürlich hatte diese Kühn¬
heit bei den Gerichten keinen Erfolg .

DaS Festungsrayon - Gesetz bestimmt , daß im zweiten Rays«
Gebäude aus Fachwerk in einer Dicke von 14 6m. errichtet
werden . Nun war ein Haus erbaut , dessen Mauerwerk das
gesetzliche Maß hatte , wenn man den Verputz mit je 1 6w.
auf beiden Seiten nicht einrechnete . Das Polizeigericht hatte
zu Gunsten des EigenthümerS entschieden , allein dessen Ur-
theil wurde vernichtet, weil sonst das Rahongesetz leicht illu¬
sorisch gemacht werden könne.

Ein Knabe von acht Jahren war vor Gericht geladen ,
um sich wegen Verwundung eines anderen Kindes zu ver¬
antworten; die Untersuchung ist nach Ermittelung des Alters
des Schuldigen eingestellt , aber doch dessen Vater in die
Kosten verurtheilt worden . Da der § 55 des RStr . GB .
die strafrechtliche Verfolgung von Kindern unter zwölf Jah¬
ren verbietet , so ist auch dies Urtheil vernichtet worden .

Bei dem Abbruche einer schon längst außer Dienst gestell¬
ten KieS - Zufuhrbahn ereignete sich ein Unfall . Der Gerichts¬
hof nahm an , daß es sich nicht um einen Eisenbahn- Unfall
handle .

Frankreich .
Paris , 24. Okt . (Prozeß der 39 Socialisten .)

Don den Angeklagten führen einundzwanzig ihre Gertheidigung
selbst und beinahe identisch , indem fie sich ans daS van den Herren
Crömieux, Jelly Gastiueau und Lehmann abgegebene Gutachten stütz¬
ten , um die Gesetzlichkeit de » von ihnen inteudirten Arbeiterkongreffe»
darzuthn » . Einige Andere ergönzen die Plädoyer » ihrer Bertheidiger ,
so Finance , der sich sehr maßvoll Sußert , GneSde , der gegen
die Regierung die Beschuldigung wiederholt, fie halte einem Losung»,
warte Bismarck'» gehorcht , worauf der Präsident ihm entgegnet :
„ E» liegt nicht im französischen Geiste, ebensowenig im Geiste der
Arbeiter, al» im Geiste der „Bourgeois ", gegen welche Sie sich em¬
pören , zozulaffen , daß die Regierung rin Losungswort vom Au »lande
empfangen. El ist ein schlechter Gedanke, den Sie da auSsPrecheu
und Sie begehen — ich will hoffen, ohne sich selbst darüber klar zn
sein — eine schlechte Handlung . Massard verwahrt sich dagegen,
anarchistischen und autoritären SocialiSmu » gepredigt zu haben ; auch
hätte er uur einer eiuzigen Versammlung in der Rue d'Arra » beige-
wohut und nur ein einzige» Manifest unterzeichnet. Er beschwört den
Gericht»hof, ihn nicht nach seinen wahren oder angeblichen Meinun¬
gen , sondern lediglich nach seinen Handlungen zu beartheilen . Seine
Rede wacht sichtlich auf die Richter und auf die Zuhörerschaft Eindruck.
Drville tritt um so heftiger auf und verschont in seinen Aus¬
fällen sogar nicht einige seiner Mitangeklagten . Lhabry , welchem
der Präsident vorhält, daß er ja gar nicht Arbeiter , sondern Student
der Medizin sei und nur ein Examen nach zu bestehen habe, um

Doktor zu werden, erklärt ebenfalls, dir Gesellschaft müßte von Grund
au» »mgewandelt uud dar Unterste zu oberst gekehrt werden. Der
Maschinenbauer Bri » lle erklärt sich für einen Anhänger deS kollek-

! tiven EigenthumS, de» freien Umgang» der Geschlechter und , was sich
mit der ersten Forderung schwer zusammen reimt , einer nach Ber -
hältuiß de» Vermögens eine » Jeden fixirten Steuer . Die Blumen -

, macherin Maniöre , die ohne Zweifel ihre „ Marseillaise " gelesen
! hat (vergleiche unten ), sogt , eS sei lediglich die Schuld »es Hrn . Du -
! saure, wenn man statt de- friedlichen , praktischen und besonnenen
! Kongresses, der in der Rue deS Entrepreneur » abgehalten worden
! wäre, jetzt hier mitten im GerichtSsaal einen revolutionären Sociali -
^ stenkongreß erlebe. Diese Männer , fährt fie fort , deren Lehren ich
? bisher nicht gekannt habe, haben hier mehr Zeit und Muße , dieselben
! vorzutragen , al» man ihnen in unserem Kongreß gegönnt hätte , und
! ihre Reden werden jetzt auch durch die Blätter eine größere Publizi -
! tät erhalten, als fie sich jemals hätten träumen lassen. Wir wollten
^ auf unserem Kongresse lediglich Fragen erörtern , welche die Arbeiter
! praktisch interesfiren , nicht aber über Theorien streiten und noch we-
i Niger dem Staat und dem Gesetz zu nahe treten . Adam nimmt
! dann wieder den Faden der Programmreden auf und verlangt vor
! Allem Abschaffung der StaatSrente . Einige andere angeklagte Arbei -
! ter äußern sich bescheiden und ohne Tendenz zu machen ; wiederholt

kehrt in ihren Rechtfertigungen daS Motiv wieder , fie hätten geglaubt,
nur der Sache der Republik zu dienen, und nicht erwartet , daß die
Republik selbst fie dasür in'S Gesängniß werfen würde . Bei ' m Schluß
diese» Berichts war daS Urtheil noch nicht verkündet.

Großbritannien .
! London , 24. Okt. Aus der Menge von Nachrichten

über Truppenbewegungen an der indischen Nordwest-
Grenze heben sich zwei ihrer Wichtigkeit wegen besonders
hervor. Die eine , daß es thatsächlich entschieden ist , daß
keine Invasion Afghanistans vor dem Frühling versucht
werde, die andere , daß d̂ie Khyberpaß- Kolonne aus 35,000
Mann waffenführender Truppen bestehen soll. Die letztere
Thatsache findet wohl darin ihre begründete Erklärung , daß,
einem Telegramme zufolge , der Ansicht Gholam Hussein
Khan's nach der Emir 60,000 Mann wohlbewaffneter
Truppen mustern kann und daß deßhalb der Krieg mit ihm
ein schwerer sein werde. Mit dem bei einer indischen Armee
nothwendiger Weise äußerst zahlreichen Train muß indeß diese
Khyber- Kolonne zu wenigstens doppelt ihrer Anzahl Menschen
anschwellen , der Fortbewegung derselben und ihrer Ver¬
pflegung im rauhen Lande des Feindes könnten sich aber
ernste Schwierigkeiten entgegenstellen . Wahrscheinlich wird
ein großer Theil dieses verhältnißmäßig starken Heeres dazu
verwendet werden , um beim weiteren VorrückenAli Musjid ,
Jellalabad und andere feste Plätze zu besetzen und die
Etappenstraße gegen Ueberfälle der räuberischen Bergstämme
zu sichern. Eine große Gefahr droht indeß dem starken
Heere durch den Ausbruch der Cholera . — Die „Daily
NewS " fragt, ob denn nicht bedacht werde , daß unter ge¬
wöhnlichen Umständen bereits diese Plage unter Truppen
im Lager erscheine, um wie viel mehr sei es bei einer solchen
Zusammenhiiufnng von Menschen zn fürchten . — Daß solche
Besorgnisse nicht unbegründet sind, beweisen die verschiedenen
Nachrichten über beunruhigenden Gesundheitszustand der
Europäer in Peschawur , dem in einer Niederung ge¬
legenen Versammlungsorte der Kolonne. General Cham -
berlain selbst liegt am „Peschawur -Fieber" darnieder und
jetzt kommt die Nachricht , daß der dritte Theil der Mann¬

schaft eines europäischen Regiments an derselben Krankheitleidet. — Der Amerikaner Edison hat gestern seine Erfindung
der „Theilung des elektrischen Lichts" in London patentiren
lassen.

Wiederum spricht der ehemalige Vicekönig von Indien ,Baron Lawrence, in einem an „ Daily News" gerichteten
Schreiben gegen einen Krieg mit Afghanistan . Durch un¬
weise Politik seien die Häuptlinge und das Volk der Af¬
ghanen den Engländern verfeindet worden , durch einen
Krieg würden sie nicht in Bundesgenossen verwandelt. An-
genommen, daß die Afghanen besiegt , der Emir abgesetztwürde, eine Okkupationsarmee würde zu bleiben haben und
durch die Umstände gezwungen werden , immer zu bleiben.Dann würde auch die Verwaltung deS Landes in englischen
Hände« sein und Umgestaltungen erfolgen, die enorme Sum¬
men erheischten, von denen Afghanistan so gut wie nichts
zahlen könnte . Lord Lawrence hält die von Sir A. Have¬
lock vorgebrachte Ansicht, eine Annexion des Landes würde
verhältnißmäßig wenig Truppen erfordern, für völlig irr«
thümlich. Der Kern deS von Lord Lawrence eingesandten
Schreibens ist, England solle suchen , mit dem Emir sich zu
befreunden ; wenn das nicht möglich, ihn ignoriren ; er werde
ja nicht ewig Herrscher der Afghanen sein.

Vermischte Nachrichte«.
— Berlin , 18. Okt. Ein bedauerlicher UnglückSfall wurde heute

Morgen wiederum durch die schon so oft gerügte Unsitte, Stöcke oder
Schirme wagrecht unter dem Arme zu tragen , herbeigeführt. Ein
etwas kurzsichtiger Student lies in der Lindenstraße unweit de» Kam »
mergerichtS dergestalt mit dem Gesicht gegen den unter dem Arme ge¬
tragenen Schirm eine - Herrn , daß daS eine Gla» seiner Brille von
dem Stock zerschmettert wurde und Glassplitter in da» rechte Auge
drangen . Der verunglückte junge Mann eilte sofort zum nächsten
Arzt « und dieser «ntsernte auch sogleich di« Glassplitter aus dem Auge
desselben, hegte aber Zweifel, daß die Sehkraft erhalten wird , da da»
Auge nicht unerheblich verletzt ist. — Ans eine eigenthümliche Weise
verunglückte gestern Abend die Frau de- io der Wilhelmstraßc woh¬
nenden SchuhwachermeisterS L. Dieselbe schlief bei« Stricken ein
und ihr Kopf sank auf da» Strickzeug , welche» fie vor sich auf dem
Tische in den Händen hielt. Dabei drang ihr eine Stricknadel so un¬
glücklich in da» linke Ange , daß der schleunigst herbeigerufene Arzt
den gänzlichen Verlost desselben konstcniren mußte. (N . A. Z .)

^— Nürnberg , 1b. Okt. Einem unschuldig auf falsche Aus¬
sage hin zu ILjähriger Zuchthausstrafe Berurtheilten wird in den
nächsten Tagen vor dem Schwurgerichte in dem Nachbarstädtchen Am «
berg die erforderliche Rehabilitation durch Wiederaufnahme de» Ver¬
fahren » zu Theil . Der Mühlgeselle Johann Weidenbauer war näm¬
lich im November 1876 auf die Aussage der Näherin Trenz wegen
Mordversuch » zu Istjähriger ZuchthavSstrase verurtheilt worden. In¬
zwischen hat sich heranSgestellt , daß die ganze eidliche AnSsage der
Trenz nur ein Phantastestückchen war und fie fich die vorgezeigten
Wanden selbst beigebracht hatte. Die Trenz ist bereit » wegen Mein¬
eid» zu 12jährigcr Zuchthausstrafe verurtheilt worden und da» Ver¬
fahren gegen Weidenbauer muß nach dem Strafprozesse wieder aufge¬
nommen werden , ehe er vollständig rehabilitirt ist. (Schw . M )

— Au - Cincinnati vom Iv . Oktober schreibt da» dortig «
„VolkSblatt " : „Die Socialisten haben fich al» politische Partei im
Sande verlaufen . Sie haben bei der vorgestrigen Wahl im ganzen
County keine 600 Stimmen zusamwentrommrln können . Ein solcher
Fall von - aloppirender Schwindsucht ist wohl selten vorgekommen."

Arm HlüLe ei» Mand.
Roman von E. Braddon .

(Fortsetzung au» dem Hauptblatt Nr . 254 .)
E» ist aber ganz etwas Andere» , mir alten , treubewährten Dienst -

boten zn wirthschasten, die das Besitztum ihre» Herrn wie ihr eigene»
betrachten , die vor dem Gedanken schaudernd zurückbeben würden , eia
Brod »der einen Napf mit Fett zu entwenden ; die eben so stolz auf
die Familie find , welcher fie dienen, als wenn dasselbe Blut in ihren
Adern flösse und dasselbe alte Geschlecht die Ehrenhaftigkeit zu einer
Nothwendigkeit ihre» Dasein» machte , — al» mit diesen schlauen Lon¬
doner Mädchen Verkehr zu haben , die jeden Haushalt , in den fie eiu-
treten, wie ein Karavanserai betrachten, da» sie nach ihrem Gutdünken
wieder verlassen können, und da» Dienen al» eia Mittel zu dem einen
großen Zweck ihre» Leben» betrachten , welcher gute» Leben , feinen
Staat und AbendauSgänge in fich schließe.

Rach ihrer Unterredung mit der Köchin nimmt Edith» die Patz¬
kammer 1>e» Zimmermädchen» in Augenschein, welche die Herren Mol¬
ding und Horneß so vollkommen hergerichtet haben , wie die Kajüte
«ine» Proviantverwalter » an Bord eine» moderuen Dampsschiffe», die
aber von der jungen Person , welche die Ausficht über dasselbe führt ,
für dunkel und feucht erklärt wird.

»Ich fürchte auch , wir werden von Mäusen überlaufen werden,
»uäd 'ge Frau ; denn ich habe fie schon in der Dämmerung hinter den
Wänden rennen hören. ES kommt verwuthlich daher, daß wir so nahe
am Flusse wohnen"

, fügt die Zofe mit einem unterdrückten Schaudern
hinzu.

Borrach,kammer und Geschirrschrank find ein» — eine Kammer , in
welcher fich große , verschlossene Schränke zu Wäsche und sonstigen
VorrSthen befinden . In einem dieser Schränke verwahrt Edith » mit
Hilfe der beiden Mädchen die Haarwäsche , die zu Ruth '» großem
Stolze von den Schulkindern Lochwithiau» unter ihrer Ausficht genäht
und gezeichnet worden ist. Der VorrathSschrank wird, wie Edith , dem¬
nächst merkt, unbenutzt bleiben , da der Materialwaaren - Händler jeden
Tag nachfragt und die Köchin ihr versichert , daß e» am besten und
billigsten sein wird, Alle » täglich , je nach B -dürsniß , , u bestellen.

»Ich denke auch , r» würde sich in den Schränken nicht» halten ,
gnäd'

gr grau , s, nahe am Flusse", fügt die Köchin mit weiser Miene

hinzu , wvraus Edith, zn begreifen ansängt , daß die alte, ehrwürdig «
Themse eine Freundin der Mäuse und eine Feindin der Material -
waaren ist.

Al» diese Frage solchergestalt erledigt ist , benachrichtigtMr ». Westroy
ihr Dienstpersonal, daß fie beabsichtigt , alle Rechnungen wöchentlich zu
bezahlen , ausgenommen kleinere , gelegentliche Einkäufe , welche sofort
baar bezahlt werden können . Sie erklärt ferner , fie verlange , daß olle
Rechnungen sorgfältig durchgesehen und etwaige Jrrthümer berichtigt
find , ehe fie ihr vorgelegt werden.

Die Köchin scheint diese wöchentlichen Zahlungen nicht ganz zu bil¬
ligen ; ihre letzte Herrschaft hat Alle» halbjährlich mittelst Cheque» be¬
zahlt, wie fie Edith» wittheilt, und fie hält offenbar die erstere Methode
für die noblere von beiden .

„ Wenn Sie aber wirklich die Absicht haben , wöchentlich zu bezahlen,
gnäd'

ge Frau, " fügt Jane , die Köchin , mit leisem Seufzer hinzu ,
„so will ich Ihnen lieber gleich einige kleine Rechnungen geben, welche
eingegangen find ."

Sie durchsucht einige Sauciiren und eine Gemüseschüffel, in wel¬
chen Gefäßen fich Zwirnrollen , alte Briese , ein schmutziger Kragen ,
kleines Geld, alte Federhalter und diverse wunderbare Dinge befinden«
— Alle» Befitzthümer der drei jungen Damen , welche so freundlich
find, zeitweilig Schatz unter Mr » . Westroy'» gastlichem Dache zn suchen.
Au» einem dieser Behältnisse bringt fie endlich ein halbe» Dutzend
zerknitterte , mehr oder weniger fettige Rechnungen hervor , und au »
diesen Dokumenten entdeckt Edith», daß die Woche vor ihrer Ankunft
— während welcher diese jungen Damen fich in ihrem neuen Dienste
eingerichtet und angeblich Zimmer gereinigt haben , die noch nie
schmutzig waren — eine etwas kostspielige Periode gewesen ist. Da
ist z. B . eine kleine Rechnung von dem Bäcker und ein mit Hiero -
glyphen bedecktes Papier von dem Schlächter, dessen ursprüngliche Un-
leserlichkeit durch Fettigkeit noch erhöht wird. E» gelingt Edith » , z«
entziffern , daß diese drei jungen Damen in dieser einen Woche drei
Hammelkeulen uud vier Schweinslenden verzehrt , und daß fie ferner
Fett und Kalbsleber requirirt haben . Die Rechnung deS Materialisten
ist die erschreckendste , denn der Materialist ist nach seiner Art Mono¬
polist und verlaust Speck , Käse , Eier und Butter eben so gut , al»
Kolonialwaaren . Reißblei, Zinnsand, Pntzpulver , Stearinöl , Scheuer¬
papier , Putzhandschuhe , Streichhölzer, WachSstöcke, Besen, Bürsten und

Schuhwichse summiren fich in wahrhaft Entsetzen erregender Weise.
Sechs und drei Viertel Pfund Speck find al» Vorrath zu den vier
durchsichtigen Speckschnitten für nöchig befunden worden, welche zum
heutigen Frühstück gebraten worden find ; neun Pfund elf Unzen Käs«
find al» unerläßlicher Bedarf für die Küche erachtet , und ein halber
Stiltou -Käse ist für den HerrschaftStisch bestellt worden. Thee, Kaffee,
Zucker find mit gleicher Freigebigkeit angeschafft worden. Mr . Füller »,
der Kolonialwaaren -Hindler , wird au» einer Fänfpfundnste wenig
heraoSzugeben brauchen. Und so merkt Editha bald , daß ihre ersten
Zahlungen die Hälste von Hermann'» zwanzig Pfund verschlingen
werden und da» Hausmädchen theilt ihr zu ihrer großen Freude fer¬
ner mit , daß noch mehr Besen , Bürsten , Glanzwichse und Braun -
fchweiger Schwärze nöthig find , ehe da» Hau» in befriedigender Weise
gereinigt werden kann.

Die Untersuchung dieser häuslichen Angelegenheiten nimmt einige
Zeit in Anspruch und dann begibt fich Editha hinauf in ihre hübschen
Zimmer und beginnt die Aufgabe de» AaSpacken». Sie hat kein
Kammermädchen — denn fie hat daraus bestanden , in ihrem neuen
Leben diesem Luxusartikel zu entsagen , da st« ja auch zu jeder Zeit von
fremder Hilfe unabhängig gewesen ist — daher nehmen da» AnSPacken
und Ordnen der Aussteuer eine . geraume Zeit in Anspruch; so ge¬
raume Zeit , daß ihr nur wenige Minuten übrig bleiben, um in aller
Hast einige Zeilen au Ruth zu schreiben und fie von ihrer Ankunft in
der neuen Heimath zu benachrichtigen .

„ Du mußt mich bald besuchen, liebe Schwester, " schreibt fie , „ wenn
vr . Price irgend meint , du könntest die Reise vertragen. Ich sehne
mich so sehr danach , dich zu sehen, dir Alle» über unsere Schweizreise
zu erzählen und wie mehr al» gut mein lieber Hermann ist. E » ist
mir heute etwa» sremd und einsam zu Mathe , da mein lieber Her -
mann gezwungen war , in Geschäften nach der Stadt zu gehen —
wegen seine» Bache», weißt dn, liebe Ruth . Es scheint mir so sonder¬
bar , fremde Dienstboten um mich zu sehen, anstatt der guten, freund¬
lichen Gesichter in Lochwithiau . Ich habe ihnen Allen Geschenke au «
der Schweiz mitgebracht, die ich mit deiner Uhr und deinem Schmuck¬
kästchen hinschicken werde ; die Uhr ist van mir, da» Kästchen von Her¬
mann , seine eigene Wahl. Ich denke , die Schnitzerei wird dir ge-
sallen ."

(Fortsetzung folgt.)



Handel ««d Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im HauptSlatt

! !l. Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 25 . Okt. Setreidewarkt . ( GchluKbericht .) Weizen der
Okt.-Nov. 171 .S0 , per Nov .-Dez . 171.S0 , per « Prll -Mai 179.50,
Roggen per Okt.- Nov . 118. — , per Nov .-Dez. 119.—, per April -Mai
12350 . Rüböl los -, 59 .— , per Okt. 58 .75 , per Okl.- Nov. 58L0 .
per April -Mat 58 50. Lpiritu » looo 51 .75 , per Okt . 52 .30 , per
Okt.-Nov . 50.75 , per April - Mai 51 .90. Hafer per Okt. 125.—, per
» pril -Mai 121.—. Trübe .

SS ln . 25. Okt. sSchlnßbericht.) Weizen — , looo hiesiger 20.—,
loco fremder 18.50 , per Novbr . 17.60 , per März 18 .- - Roggen
loco hiesiger 15L0 , per Novbr . 11.75 , per März 12.35 . Hafer
loco hiesiger 14.— , per Novbr . 12.75 . Rüböl l»st> 3170 , per
Okt. 31 .20, per Mai 30.70.

Hamburg , 25 . Okt. Schluhbericht. Weizen still , per Okt.«
Rov . 166 » . , per Nov .-Dez . 169 S . , Per April - Mai 178 G.
Roggen per Okt.- Nov . 116 G.. per Nov .-Dez. 115 per April -
Mai ISO- /, G .

Bremen . 25. Okt. Petroleum . ( Giblnßbericht.) Standard white
loco 9.—, per Nov . 9. — , per Dez. 9.15 , per Jan .- März 9.45.
Ruhig . Wochcuablieferungeu 29,169 Barrels . — Amerikanische -
Schweiaeschwalz (Wilcox) 36 -/, Pf .

0 ^ . Pari » , 24 . Okt. (Börsennachricht .) Die Bank von
England hat ihren Diskont nicht erhöht und der Wochenau- wei - der
Bank von Frankreich stellt beruhigender Weise keine besonderen Ver¬
änderungen dar ; der Baarvorrath hat nur um 11 Millionen , der
Rotenumlanf um 16 Millionen abgenommen, aus der anderen Seite
ist da- Portefeuille nur um 10 Millionen und da- Santo de- Staats¬
schatzes «m 5s Millionen gestiegen . Im Lause de- Geschäft - , welche-
dadurch schon freundlich impreffionirt war , wurden auch die KonsolS
von London - /, höher gemeldet , eine rechte Hauff« konnte gleichwohl
in Folge der Geringfügigkeit der Umsätze nicht zum Durchbruch kom¬
men. Schluß fest : Sproz. Rente 113 .27, 3proz . 75 .50, neue amorti -
sirbare 78.30. Italic -,er 73 .35 , österr. Goldrente 60' -/,g , ungarische

71»/,„ neue Russen 82 -/„ Türken 1120 , Banque ottomane 472,
Egypter 288 .75, span, äußere Schuld 14»/«, österr. EtaotSbahn 546,
Lombarden 151, österr. Bodenkredit 557 , Banqne de Paris 663 , Foncier
795 , Lyonnais 658 , Mobilier 470 , spanischer Mobilier 770 , Suez -
aktien 747.

sPari » , 25 . Okt. Rüböl Per Oktbr . 87. - . per Novbr . 86 .75,
per Dezbr . 87.— , per Januar - April 8650 . Spiritus per Oktbr.
61.25 , per Januar -April 60 .50 . Zocker , weißer , disp. Nr . 3
per Oktbr . 60.75 , Per Januar -April 62 .25. Mehl , 8 Marken , per
Oktbr . 62.75 , per Nsvbr .-Dezbr . 61.50 , per Novbr .-Fcbr . 6125 ,
per Januar -April 61 .—. Weizen per Oktober 26 .75 , per Novbr .-
Dezbr . 26.75 , Per Rovbr . - Febrnar 26 .75 , per Januar -April 27.— .
Roggen per Oktbr . 17 .25 , Per Novbr .-Dezbr . t7 .25 , per Novbr.-
Frbr . 17 .25 , per Januar -April 17.25.

Amsterdam , SS. Okt. Weizen aus Termine höher, per Novbr.
260 , per März 270 . Roggen looo behauptet, aus Termin « ruhig , per
Oktober ISO , per März 158 . Rüböl looo 35 , per Herbst 35 -/„
per Mai (1879 ) 36 -/, . Rap » looo - , per Herbst per Früh -
fahr —.

Antwerpen , 25. Okt. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. Rafstnirte - Tvpe weiß, disponibel 22 b., 22-/« B .,
Okt. SS b.. SS B .. N - v. 22 b .. 22 ' /« B .. Dez. 22 -/. b. , 23 B„
Jan .-Febr . — b. , 23 '/, « .

London , 25 . Okt . Getreidemarkt . Schlußbericht. Englischer
Weizen stetig , fremder fester. Andere Getreidesortrn stetig »nd ruhig .
Zufuhren seit Montag : Weizen 4200 , Gerste 22,100 , Hafer 45,9<X)
O . Wetter : schön .

London , 25 . Okt . (11 Uhr. ) ConsolS 94>/g , Italiener —, —»
1873er Russen 81 , Türken — .

Liverpool , 25 . Okt . Baumwollenmarkt . Umsatz 6000
Ballen . Am Platze und auf Zeit billiger.

New - A ork , 24 . Okt. (Schlußknrse.) Petroleum in New- Dock
9-/, , dto . m Philadelphia 9 -/, , Mehl 3,65 , Mai » (old mixed) 47,
rother Winterweizen 1,02 , Kaffee , Rio good fair 15-/«, Havanna
Zucker 7-/p, Getreidefracht S '/„ Schmalz Marke Wleox 6-/, , Speck 5»/, .

Baumwoll -Znfnhr 48000 B , Ausfuhr nach Großbritannien 31000 B -,
dto . nach dem Lontinent 13000 B.

Hamburg , 24. Okt. Laut Telegramm find dir Ha « ,
burger Po st - D amp sschiffe : „Lesstng "

. am 9. d . Ms . von
Hamburg und am 12. von Havre abgegangrn , am 23. d. Mt»
9 Uhr Abend», wohlbehalten in New-Aoä angekommen ; „ Wielandt" '
am 16. d . MtS . von Hamburg abgegangen , am 18 . in Havre ein^
getroffen und am 19. Nachmittag- von dort nach New-Aork wieder
in See gegangen ; „ Powwerania " ging am 23 . d . von Hamburg
über Havre nach New-Aork in See . — „ Geliert "

, am 10. d. M.
von New - Aork abgegangeo, ist nach einer Reise von 9 Tagen 20
Stunden am SO. d. MtS ., 10 Uhr Abends, in Plymouth eingetroffen
am 21 . Mittag » Cherbourg Pasfirt und landete Post nnd Paffagiere
am 23 . Morgen - in Hamburg . Das Schiff brachte 142 Passagiere
109 Briessäcke , volle Ladung »nd 22,000 Dollars Couranten . —
„ Limbria "

, am 12. d . MtS. von New - Aork direkt nach Hamburg ab¬
gegangen, Pasfirte am 23. d. 1 Uhr Nachmittags Lizard. — „Alle-
manuia " wurde am 22. d . M . von Hamburg über Havre nach West -
indien expedirt. — „ Tyclop", ans der Heimreise von Westindien
am 29. Septbr . von St . Thomas abgegangen, ist am 21 . d. Mt », in
Hamburg eingetroffeo. — „Argentiua " ging am SO. d. M . von Ham-
bürg über Lissabon nach Brasilien in See. — Auf der Heimreise
von La Plata nnd Brasilien sind : „Bahia ", am 4 . d. M. von Bahia
abgegongen, am 20. d. in Lissabon angekommen und am 21. nach

^
Hamburg weitergegangen ; „Valparaiso ", am 17. d. M . von Bahia
nach Hamburg in See gegangen.

WitternngSbrobachtuugeu
der « ttcorolsgischen Statt»» « nrlsrntze.

Stöber
> Mttg«. i llhr
, »ach« » Uhr
>. wr, «. 7 Uhr

Sarx
Meter.

736 .3
739 .6
742 .9

Lhermx - Fmch»
I Meter tlgleit t»

«o 0.
-1-15.6
4 - 11 .6
!-P 9.8

82
85
87

W«- d. vemer kaag .

bedeckt Rege«.
„ veränderlich.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karl- rohe.

« .157. Gemeinde BSgiSheim , AmtSgerichtSbezirkMüllheim .

Oeffentliche Aufforderung.
Auf Grund de» Gesetze- vom 5. Juni 1860 und 28. Januar 1874 werden

sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten länger al» seit
dreißig Jahren Einträge in den hiesigen Grund - und UnterpfandSdbüchern bestehen ,
hiermit aufgefordert , solche, wenn sie noch ferner Giltigkeit haben sollen,

binnen sechs Monaten
erneuern za lassen ,

' widrigenfalls solche nach Ablauf der genannten Frist auf Grund
des Gesetze» für erloschen erklärt und gestrichen werden.

Ein Verzeichniß dieser über dreißig Jahre alten Einträge liegt aus dem Rath¬
hause dahier zur Einsicht offen .

BögiSheim, den 22 . Oktober 1873 .
DaS Psaudgericht : Der BereinigungS -Kommissär :" Henn . — »

A^Ae ^ le^
-V»rgerttttze Sleevrspsirge .

Labnugsvrrfüanng
E .171. Nr . 14,061 . Konstanz .

In Sachen
der Spar - und Leihkaffe Tros -
fingen, Klägerin ,

gegen
Johann Riedliuger von
Dauchingen , z. Zt . an unbe¬
kannten Orte » abwesend , Be¬
klagten,

Abtretung verpfändeter Lie¬
genschaften betr.

Beschluß .
I . Anwalt Jakob in Billingen hat für

die Spar - und Leihkaffe Trosfingea klagend
vorgetrageu :

Beklagter hat unterm 1 . Dezember
1873 käuflich von seinem Vater einen
aus Niedereschacher Gemarkung gele¬
genen, 932 -

«, Ruthen (bad . Maß ),
großen Wald , das sog . KößlerS Wil -
dele, um 800 fl , zahlbar in8 JahreS -
terminen , Martini 1874 - 81, ver¬
zinslich zn 5"/, vom Kanstage, erwor¬
ben . Verkäufer habe den Kausschilling
der Klägerin am 27. Dezember 1873
zu Eigeothum abgetreten. Weil Käu¬
fer die verfallenen Termine zn zahlen
sich geweigert, müsse gerichtliche Klage
auf Berurtheilnng de» Beklagten zur
Zahlung der verfallenen Beträge mit
685 M . 71 Pf . nebst 5»/ , Zin » hier-
aus vom 1 . Dezember 1873 bi» Mar -
tiui 1877 binnen 14 Tage» erhoben
werden.

II . Znr mündlichen Verhandlung über
diese Klage wird Tagfahrt auf
Donnerstag den 6 . Februar 1879,

Vormittag » 8 -/, Uhr ,
anberauwt , wozu der flüchtige Beklagte mit
der Aufforderung vorgeladeu wird , daß
wenn er den « laganspruch bestreiten will,
er uuverweilt einen Anwalt aufzustellen
und durch diesen in der angeordneten Tag -
fabrt sich vertreten zu lassen Hobe , widrigen¬
falls die in der Klagebihanpteteu Thatsachen
al» zagestanden angenommen » nd er mit
seinen etwaigen Einreden anSgeschloffen
würde . Zugleich wird dem Beklagten auf-
gegeben , «inen dahier wohnenden Gewalt¬
haber auszupellen, widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen »nd Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , an der diesseitigen GerichtStasel an¬
geschlagen würden .

Konstanz, den 19. Oktober 1878 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer II .
Rieder .

Weisenhorn .
Warnung .

E .160. Nr . 53 .749. Karlsruhe . Der
von der Allgemeinen Badischen Bersor -
gungSaustalt unter Nr . 302 vom Jahre
1837 Klaffe II u über SM fl ans den Na -
men der Margaretha Stbille Christine
Gerhen von Mannheim ausgestellte Ren -
truschein ist in Verlust gerathen.

« S wird hiermit gegen den Erwerb dieser
verlorenen Urkunde gewarnt .

Karlsruhe , den 22. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Dickgießer .

Ganten.
E.165. Nr . 15,393. Lahr . Gegen

Uhrenmacher Wilhelm Müller von Lahr
haben wir Gant erkannt, und e» wird nnn -
mehr zum Richtigstellung»- »nd BorzngS-

vevsahrcuTagsayrt auberamnt aus
Mittwoch den 13 Nooember d . I .,

Vormittag » 9 Uhr . i »s
ES werden alle Diejenigen , welche au»

was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oderdurch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich rhre etwaigen Vorzug»- «der Unter-
pfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be¬
weisurkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere BeweiSunttel anzatrete ».

In derselben Tagfahrt wird eia Masse-
Pfleger und ein GlänbigeranSschuß ernannt
«nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden, und e» werken in Bezug auf
Borgvergleiche nnd Ernennung de» Maffe-
pfleger» und GläubigerauSschusse» die Nicht-
erscheineudeual» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Di « iw Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
dev Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wet¬
tere» Verfügungen and Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
selbst eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
orte de» Gericht» angeschlagen , beziehungS-
weise denjenigen im AuSlar,de wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthalt »«« bekannt
ist, durch die Post zugesendet würden.

Lahr, den 23. Oktober 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n ».

Handelsregister-Einträge .
E . 104. Karlsruhe . ES wurde

eingetragen :
I . In da » Firmenregister :

». Zu O .Z . 183 , bezhw . 188 , Firma
„ Allgemeine VersorgungSavstalt im
Großherzozthum Boden" , dahier. Al»
zweiter Stellvertreter de » Kassier»
dezw . Kontroleur » wurde der II . Kas¬
per Karl Martini von hier bestellt.

b. Zu OZ 274 , da» Erlöschen der Fir -
ma „W. Merkejr ." dahier.

o Zn O -Z . 460 , Firma „ Deutsche Me-
»allpatroriklifabnk Lorenz " dahier.
Friedrich Lorch und Reinhard Bach¬
holz , Beide Kaufleute dahier, find al»
Prokuristen (mit Kollektivs «:,kura ) be¬
stellt worden.

ck. Zn O .Z . 462, da- Erlöschen der Fir¬
ma „Eduard Mayerjr ." dahier.

v. Unter O .Z . 466 , die Firma „ Ludwig
Lin du er " dahier. Inhaber : Kauf¬
mann Ludwig Liudner von hier.

k. Unter O Z . 467 , die Firma „ Joh .
Bohner " zu Doxlanden . Inhaber :
Kaufmann Johann Bohner I . von
Doxlanden. Ehevertrag mit Therese
Rastätter von da , wonach beide
Theile ihr gegenwärtiges und küasti-
ge» Vermögen sowie die Schulden von
der Gütergemeinschaftau»schließea .

g . Unter O Z . 468 , die Firma „ Georg
Wipfing er " dahier. Inhaber :
Kaufmann Georg Wipsinger von
hier. Heinrich Kleppper , Kauf¬
mann dahier, wurde als Prokurist
bestellt .

b . Unter O .Z 469 , die Firma „ D .
Becker " dahier. Inhaber : Kauf-
mann Daniel Becker von hier.

l. UnterO .Z . 470 , tieFirwa „ B Holz -
warth " dahier. Inhaber : Georg

H olzw ar tb , Müller von hier. Kauf¬
mann Karl Wilhelm Oberst von hier
wurde al» Prokurist bestellt .

k . Unter O .Z . 471 , die Firma „Leopold
Bloch " dahier. Inhaber Bankier
Leopold Bloch von hier.

l . Unter O .Z . 472 , die Firma „ H
Reuth er (früher G . EichlcrS Ver -
lag in Berlin ) "

, dahier. Inhaber :
Kaufmann Heinrich Reuther von
hier.

w . Nachdem die im Gesellschaftsregister
unter O Z . 59 mit der Firma „ Döl -
ling L Wunder " dahier eingetra¬
gene offene Handelsgesellschaft sich
aufgelöst hat, so wurde die Firma ,
welche der bisherige Theilhaber Fabri¬
kant Friedrich Wunder nunmehr
sortseht, unter O .Z . 473 in da» Ein¬
zelfirmenregister übertragen .

n . Unter O .Z . 474 , die Firma „Jda
Kühlenthal " dahier. Inhaber :
Jda , grb. Roth , Ehefrau de» früheren
KaufmannesFerd . Kühlenthal von
hier. Erkenntniß Großh . AmtSge-
richt» hier vom 20. März 1878 , wo¬
nach die Ehefrau für berech .igt erklärt
wurde , ihr Vermöge» abznsonderu.

II . In das GesellschastSregister :
u . Zu O Z . 112, Firma „StrouS L

Cie ." dahier. DaS Erlöschen der
dem Kaufmann Leopold Bloch von
hier ertheilten Prokura .

b . Unter O.Z . 233 , die unterm 25 . Juli
l. I . dahier errichtete Firma „ Maier
Strauß L Cie." . Gesellschafterstad
die Kaufleute : Maier Strauß und
Samuel Schuster von hier. Je¬
der vertretungSberechtigt . Machol
Strauß , Kaufmann von hier, wurde
al» Prokurist bestellt . Ehevertrag de»
Gesellschafter« Maier Strauß mit
Thekla Bär ck. ck. DiedelSheim 1.
Juni 1853 , wonach die Gütergemein¬
schaft auf de» Einwurs von je 25 fl.
(a. W ) beschränkt ist.

o. Au» dem Einzelfirwenregister (O .Z .
434), wurde die Firma „ Glacöleder-
fabrik Mühlbnrg tn Baden R . Ell -
stätter " za Mühlburg in dar Gesell-
schastSregister O .Z . 234 übertragen ,
nachdem sich unter dieser Firma un¬
term 20. Juni l. I . eine offene Han -
delSgesellschast gebildet hat , deren
Theilhaber der bisherige Firmeniu -
Haber Kaufmann Rudolf Eilst Stier
von hier und Kaufmann Heinrich
Herrmaun von da find. Jeder
Theilhaber ist vertretungsberechtigt.
Ehevertrag des Gesellschafter» H.
Herrmann mit Anna Mayer von
Frankfurt a./M ., wonach die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurs von je
50 M . beschränkt ist.

ck. Unter O .Z . 235 , die Firma „ Krapf
u. Dillinger " dahier. Gejellschaf-
ter sind : Buchdruckereibesitzer Ludwig
Kraps , dessen Ehefrau Margarethe ,
geb . Johanne », »nd Schriftsteller
Adolf Hektar Dillinger von hier .
Jeder vertretungSberechtigt.

e. Zu O .Z . 233 , da» unterm 4 . Oktober
l. I . ersolgte Erlöschen der Firma
„Maier StraußL Cie. dahier.

III . In da » GeaossenschaftSregifter :
u. Zu O .Z . 5 , Firma „ Spar - und

Borschußverein Mühlburg "
za Mühlburg An Stelle de» Io -
sef Ganser ist Mechaniker Johann
Nagel von Mühlburg als Stellver -
Vertreter de » Vorsitzenden ernannt .
Fabrikant Theodor Wagner und
Inspektor Richard Wett st ein von
Mühlbnrg find als weitere Beiräthe
bestellt.

b. Zu O -Z - 14, Firma „ Blanken -
locher Spar - und Darlehen » ,
k a s s e n v e r e i n " zu Blankenloch. An
Stelle SeS Karl Wilhelm Nagel von
Blankenloch wurde Landwirth Jakob
Friedrich Scheidle von da als Vor -
stand (Direktor ) bestellt .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1878 .
Großh bad . Amtsgericht.

Eisen .

Strafrechtspflege .
Lnduagt» v»d Fahndungen.

E .178 . Nr . 66,429 . Mannheim .
Beschluß .

Emil Sch Safe le von Aulfingrn , wel¬
cher de» Betrug » z . N . de» Unterlehrers
Ritter in Feudenheim , sowie de» in Karls¬
ruhe verübten Diebstahl» , beziehungsweise
der Unterschlagung z. N . der Wilhelm »nd
Otto Erd in daselbst beschuldigt ist, wird
aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
bei dem UnterzeichnetenGerichte z« stellen ,
widrigen» da» Erkenntniß nach dem Srgeb -
niß der Untersuchung gefällt würde.

Mannheim , de» 21 . Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buchenberger .
E .166 . Nr . 17.388 . Baden .

Beschluß .
Ersatzreservist I . Klaffe Mathias Strack

von Kartung ist , weil er » ach Amerika auS-
wanderte, ohne dem BezirkSseldwebel hievon
Anzeige zn erstatten , von Großh . Bezirks¬
amt hier der Uebertretung der Wehrordnung
beschuldigt und ist gegen denselben gemäß
Schema 3 Abs. 10 zu § 38 der Wehiord-
»ung und K 69 Zifs. 6 de» R .M .G . eine
Hafrftrafe von 2 Tagen beantragt.

Derselbe wird aufgefordert , sich zn der
aus

Dienstag den 3 . Dezember d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumte » Hauplverhandlung rinzufin -
den , widrigenfalls dar Urtheil nach dem Er -
gebaiffe der Untersuchung gefällt würde.

Baden, den 22 . Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

« 161 . Sec «. III . J .Nr . 4013. Karl, -
ruhe . Die Kanoniere de» I . badischen
Feld - Artillerie -Regiment - Nr . 14 Ernst
Hermann Emil Zimmer von Gumbinnen
nnd AloiS Kerner von Rheiahansen , Amt
Bruchsal gebürtig , gegen welche da» Abwe-
senheitSversahren wegen Fahnenflucht ein-
geleitet worden , werden hiermit aufgefor-
dert, sich innerhalb 3 Monaten , spätesten»
in dem auf

Freitag den 14. Februar 1879,
Vormittag » 11 Uhr ,

im hiesigen Militär -GerichtSlokalanberaum¬
ten Termine za melden , widrigenfalls eia
Jeder für fahnenflüchtig erklärt und in eine
Geldbuße von 150 — 3000 Mark vernrtheilt
werden wird.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1878 .
König! . LorpS - Gericht 14. Armee- TorpS.

Berm . Bekanntmachungen

Holzverstetgerrmg .
AnS diesseitigen DomSuenwaldungeu vi

steigern wir mit unverzinslicher Borgsr
bi» 1 . Juli 1879 im Gasthaus zu
Adler in Gengenbach , jeweils Vo
mittags 10 Uhr beginnend,

Montag ör« 4. Rovembrr
au » Distrikt Moorwald :

4857 tanuene Sägklötze, 6199 Lattenklöh
14 Gerüststangen , 125 Hopfenstangen
100 II . , 10O III . , 425 IV. Klaffe ; 31,
Rebstecken , 825 Bohnenstecken »nd 27 SI
tanuene» Küblerholz ;

au » Distr . HütterSbach :
tanuene Stämme : 281 ., 67 11 ., 105 II
484 IV . und 8 V . Klaffe; 176 Stück ta
neue Klötze.

Dienstag de« 5. November
aaSDistr . MooSwald u . Schnai

berg :
9 Ster buchene», 1559 Ster tonnen
Scheitholz ; 2 Ster buchene » , 611 Ster ta
neue» Prügelholz ; 8093 Stück tonne
Prügelwellen nnd mehrere Loose Schla
raum .

Mittwoch den 8. November
au - Distr . HütterSbach , alt Gen¬

gendach u . Sorben :
28 Ster buchene » und 280 Sier taune -

ne» Scheitholz ; 72 Ster buchene - und 249
Ster tannenr » Peügelholz ; 3 Ster eichene
schälprügel ; 149Sler weißtaunene Rinde ;
2070 S >ück tanaene Prügelwellen und 20

Loose Schlagraum .
Die Waldhüter zeigen da» Holz auf Ver¬

langen vor . Waldhüter Lehmann kl
Fabrik Nordrach fertigt Auszüge an» den
AusnahmSlisteu über das Holz im MooS¬
wald , Wußler in Gengenbach über das¬
jenige im HütterSbach.

Tengenbach, den 24. Oktober 1878.
Großh . bad . BezirkSsorstei.

Schweickhard .
B .997 . Nr . 2810 . Krautheim .

Hofgntsvcrkauf , even¬
tuell Wiederverpach -

tung.
Da » dem Großh bad . Aerare gehörige

Hofgut Oberndorf mit einem Flächeu-
gehalte von 91 k 31 a 11 m , bestehend in
Ackerland , Gärten und Wiesen nebst de«
dazu gehörigen Oekouomiegebäuden soll
höherer Ermächtigung zufolge einem Ver¬
kaufe , bezw. einer Wiederverpachtnag in
öffentlicher Versteigerung aaSgesetzt werden.

Dieselbe findet
Mittwoch den 30. d. Mt ». ,

Vormittag » 10 Uhr .
im Gasthaus« zum „ Adler" daselbst statt,
wozu Steigerungsliebhaber mit de« Anfü -
gen eingeladen werden, daß die Bedingungen
von heute an auf dem Bureau der Unter¬
zeichnetenStelle eingeseheu werde» können.

Krautheim . den 23. Oktober 1878.
Großh . bad . Domänenverwaltung .

_ » . « rehm ._
« .971 . 2 . Nr . 896 . Ottenhöfen .

Mittwoch den 30. Oktober d. J „
Vormittag » 10 Uhr ,

werden in Bad Sulzbach mit vorgfrist
nachstehende Hölzer au» dem Snlzbache»
wold nnd KrieShöferwald versteigert:

42 Stück tanuene Sägklötze Ü. Klaffe ,
45 „ buchene dto.,
22 „ ahornenr dto ,
30 , tannene Baustäwme IV. Kl.,

250 Ster buchene » Scheitholz I . Klaffe,105
49
84
86
65
66

II .
II .tannene »

gemischter
bnckene » Prvgelholz ,
tannene » „
gemischte» „

1300 Stück gemischte Wellen.
DaS Holz lagert an dem neuen Gohlberg-

weg berm Bad Sulzbach und ein keiner
Theil an der Straß « nach Allerheiligen.

Waldhüter Schnurr auf dem Sohl¬
berg wird da» Holz aus Verlangen vor»
zeigen .

Ottenhöfen , den 18. Oktober 1878.
Großh . bad . BezirkSsorstei.

_ Gockel ._
B .857 . 2. Ladenburg .

Versteigerung einer
Bierbrauerei .
Gemäß richterlicher Verfü-

auua wird am
Dienstag dem 29. Oktober d. I . ,

Vorm . 10 Uhr ,
ans dem Rathhan » zu Ladeubnrg au» der
Gantmaffe de» Bierbrauer » Heinrich Fleck
von hier die Bierbrauerei nebst Bastwtrth-
schvst -Zur Goldenen Krone" dahier , ge¬
richtlich geschätzt auf . . . 36.000 M .
an den Meistbietenden öffentlichzn Eigen-
thum versteigert und sofort dem sich erge¬
benden höchsten Gebot zugeschlagen , « am
solche» den SchätzungSprei» auch nicht er¬
reicht.

Ucber die Versteigerung »- und Zahlungs¬
bedingungen gibt der Unterzeichnete Aus¬
kunft.

Am gleichen Tage , Nachmittags 1 Uhr
beginnend , wird di« vollständige Wirth-
schaftS - nnd Brauerei Sinrichtuug , insbe¬
sondere circa 80 Stück fast ueae Lagersäffer,
versteigert.

Ladenburg, den 1. Oktober 1878.
Der Bollstreckungtbeamtc :

Weber , Notar .

Druck vsab V « r/ « g d » r » . « raun ' schr » V » fb » ch druckerr ^
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